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Die semantische Struktur natürlicher Sprache. Wissensrepräsentation mit MultiNet .

Kapitel 5 

· Die semantische Struktur von Sachverhalten

· Wichtigster Träger der semantischen Beziehungen im Satz ist das Verb

· Dynamische Sachverhalte/Situationen

Partizipanten und K-Rollen

· VALENZEN: Argumentstellen, welche von einem Verb (auch von anderen Wortarten) eröffnet werden. Valenzen werden durch kognitive Rollen (S. 91) beschrieben.

· Partizipanten stellen diejenigen Mitspieler an einem Vorgang dar, die durch die Valenzen des Verbs gefordert sind.

· Unterteilung in syntaktische Valenzen [Subkategorisierungsrahmen] und semantische Valenzen [Valenzrahmen].

SUBS-Hierarchie

· Bei Sachverhaltsbegriffen gibt es sogenannte Unterordnungsbeziehungen.

· Untergeordnete Begriffe erben jeweils den Valenzrahmen des übergeordneten Begriffs.

Kriterien für Tiefenkasusrelationen.

· Eindeutigkeit: Eine K-Rolle darf nicht durch verschiedene Tiefenrelationen darstellbar sein. Ausnahme: Es besteht eine Unterordnungsbeziehung.

· Substituierbarkeit: Konstituenten, welche austauschbar sind, müssen die gleiche semantische Rolle spielen. 


Z.B. [Max/die Firma/der Schüler] feierte ein Fest. Alle drei Konstituenten sind AGT.

· Kontrastierung/Differenzierung: Mitspieler, die verschiedene Rollen spielen, dürfen nicht durch die gleiche Tiefenrelation an den Sachverhalt gebunden werden.

· Konsistenz: Der Valenzrahmen eines Vorgangs muss sich konsistent in die Begriffshierarchie von Sachverhalten (SUBS-Hierarchie) und die entsprechenden Vererbungsregeln einordnen.

Circumstanzen

· beschreiben Situationen näher

· schränken Situation in ihrem Gültigkeitsbereit nicht ein

· Konstituente kann im situativen oder im kategorischen Teil einer Sachverhaltskapsel verankert sein.

· Statische Situationen/Sachverhalte

Zustände im engeren Sinne

· Zustände im engeren Sinne, wie z.B. liegen, ruhen, stehen.

· Zustandsträger: SCAR

· Zustandsspezifikator: SSPE

· CHPS: Sortenwechsel Eigenschaft – Zustand

Mentale Geschehnisse

· Mentale Zustände, die wie Geschehnisse wirken, z.B. denken, glauben, träumen

· mentaler Experiencer: MEXP

· mentaler Inhalt/Gehalt: MCONT

Zustände mit aktiver Bedeutungskomponente

· Zustand kann nur durch aktive Mitarbeit des Zustandträgers aufrecht erhalten werden, z.B. anklammern, festhalten.

· Objekt ist gleichzeitig Agent

Relationsumschreibungen

· SUBR: Dient vorwiegend der semantischen Charakterisierung von Verben, die Relationen im Sinne der MultiNet-Darstellungsmittel beschreiben. 

· Argumente werden spezifiziert ARG1, ARG2, ARGn

Attributierungen

· Zwischenstellung zwischen Zuständen und Relationsumschreibungen
